Anpassung an die Folgen des Klimawandels

Fordermoglichkeiten fir Kommunen

Rheinland]falz

MINISTERIUM FUR UMWELT,
ENERGIE, ERNAHRUNG
UND FORSTEN

Klimawandelanpassung kostet Geld - sich nicht anzupassen, kostet jedoch mehr Geld! Daher sollten
finanzielle Griinde einer klimawandelgerechten Kommunalplanung nicht im Wege stehen. EU, Bund
und Land bieten finanzielle Hilfe fiir Strategien und Maf3nahmen.

Forderungen der Europaischen Union

Fir die Anpassung an den Klimawandel kénnen Mittel des
»Europdischen Fonds fiir regionale Entwicklung" einge-
worben werden. In der aktuellen Forderperiode war dies
vor allem Ulber das strategische Ziel 6 moglich, womit In-
formations- und Beratungsangebote fiir Kommunen zur
Unterstlitzung von Bestrebungen zur CO2-Reduzierung
wie auch zur Anpassung an den Klimawandel férderfahig
waren. Die Vorschlage zum Programm zur neuen For-
derperiode 2021-2027 beinhalten eine Starkung der An-
passung an den Klimawandel. So ist im politischen Ziel
2 der vorrangigen Investitionsbereiche die Férderung der
Anpassung an den Klimawandel ebenso wie Klimaschutz,
Kreislaufwirtschaft und Risikopravention vorgesehen.

Forderperiode 2021 - 2027

Im Mai 2018 hat die Européische Kommission ihre Verordnungsentwirfe fur die
Regional- und Kohasionspolitik der Européischen Union nach 2020 vorgelegt
(siehe untenstehende Dokumente). Sie werden zur Zeit im Europaischen Rat und
im Europa-Parlament verhandelt. Zusatzlich hat die EU-Kommission in ihrem
Landerbericht Deutschland drei der finf sogenannten Politischen Ziele als
vorrangige Investitionsbereiche fur den EFRE Deutschland ermittelt.

In diesem Rahmen erstellt das Land Rheinland-Pfalz das sogenannte
Operationelle Programm (OF) fir den EFRE fiir die neue Férderperiode 2021 bis
2027. Das OP wird sowohl die strategische Ausrichtung zur Verwendung der
EFRE-Mittel und Zielsetzungen enthalten als auch Details zur Umsetzung der
jeweiligen EFRE-Schwerpunkte. Anhand der rheinland-pfalzischen Bedarfe
werden Fordermalnahmen entwickelt und im Rahmen eines partnerschaftlichen
Abstimmungsprozesses werden die regionalen Akteure zur Bewertung der
strategischen Ausrichtung der Férderschwerpunkte einbezogen.

Forderungen des Bundes

Als eine der Ma3nahmen der Deutschen Anpassungsstra-
tegie an den Klimawandel (DAS) hat der Bund ein eige-
nes Forderprogramm zur Unterstiitzung von Kommunen,
Unternehmen und fiir Bildungsprojekte zur Anpassung an
den Klimawandel eingerichtet. Als ,Kommunale Leucht-
turmvorhaben" (Forderschwerpunkt 3) werden Projekte
mit Modellcharakter geférdert, die zum Ziel haben, Kli-
mawandel und Extremwetteraspekte in nachhaltiger Wei-
se in klimasensible Handlungsbereiche und lokales bzw.
regionales politisches Handeln zu integrieren. Innovative
Formen der Kooperation sollen erprobt werden. Die Be-
fahigung zur Klimaanpassungskompetenz der Akteure
steht im Vordergrund. Weiterhin ist die Schaffung von Sy-
nergien zum Klimaschutz von besonderem Interesse. Die
Zukunft-Umwelt-Gesellschaft gGmbH (ZUG) ist mit der
Betreuung der Férdermaf3nahme beauftragt.

Links:
= |dnderbericht Deutschland und Anhang D
=  Vorschlag EFRE-Verordnung
=  Vorschlag EFRE-Verordnung — Anhang 1
= Vorschlag EFRE-Verordnung — Anhang 2

Uber das Férderprogramm

Mit dem Programm _Mafnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels® fordert
das Bundesumweltministerium Projekte, die Antworten auf die Folgen der Erderwarmung wie
Hitzeperioden, Hoch oder Starkreg ignisse liefern und die Anpassung an den
Klimawandel unterstitzen. Geférdert werden lokale und kommunale Akteure, Vereine und
mittelstandische Betriebe sowie Bildungseinrichtungen in den drei folgenden
Farderschwerpunkten:

= Forderschwerpunkt 1: Anpassungskonzepte fir Unternehmen

= Forderschwerpunkt 2: Entwicklung von Bildungsmodulen zu Klimawandel und
Klimaanpassung

= Farderschwerpunkt 3: Kommunale Leuchtturmvorhaben sowie Aufbau von lokalen und
regionalen Kooperationen

Die geforderten Akdivitaten dirfen nicht gegen den Klimaschutz stehen. Zum Beispiel hilft
eine Klimaanlage zwar dem Menschen dabei, sich durch die Kihlung von Innenraumen an
sommerliche Hitzewellen anzupassen, bendtigt dafiir aber viel Strom, bei dessen Produktion
klimaschadliche Treibhausgase entstehen. Hier sind Altemativen gefragt, sich gegeniiber den
Klimaveranderungen anzupassen.

Das Forderprogramm soll eine maglichst breite Wirkung entfalten. Im Mittelpunkt stehen
dabei lokal und regional wirkende Vorhaben. Eine grofte Breitenwirkung wird dariiber hinaus
durch eine ausgewogene regionale Verteilung der Férdermittel angestrebt.



https://efre.rlp.de/
https://efre.rlp.de/foerderperiode-2021-2027/
https://efre.rlp.de/foerderperiode-2021-2027/
https://efre.rlp.de/index.php?eID=tx_securedownloads&p=419&u=0&g=0&t=1589275892&hash=b9267e096e63934c01ca558300f0e539310df27b&file=fileadmin/efre/F%C3%B6rderperiode_2021_-_2027/Verordnungsentw%C3%BCrfe/L%C3%A4nderbericht_Deutschland_und_Anhang_D.pdf
https://efre.rlp.de/index.php?eID=tx_securedownloads&p=419&u=0&g=0&t=1589275892&hash=dcf164e4227f596ee25ebe3557132b2edd23d28e&file=fileadmin/efre/F%C3%B6rderperiode_2021_-_2027/Verordnungsentw%C3%BCrfe/Vorschlag_EFRE-Verordnung.pdf
https://efre.rlp.de/index.php?eID=tx_securedownloads&p=419&u=0&g=0&t=1589275892&hash=b2464c4b365fde9885a624d2bcd32480686e5bba&file=fileadmin/efre/F%C3%B6rderperiode_2021_-_2027/Verordnungsentw%C3%BCrfe/Vorschlag_EFRE-Verordnung-Anhang_1.pdf
https://efre.rlp.de/index.php?eID=tx_securedownloads&p=419&u=0&g=0&t=1589275892&hash=a2c87e87bcb87b7e945a451e9a3b4608327e5424&file=fileadmin/efre/F%C3%B6rderperiode_2021_-_2027/Verordnungsentw%C3%BCrfe/Vorschlag_EFRE-Verordnung-Anhang_2.pdf
https://www.bmu.de/download/foerderprogramm-fuer-massnahmen-zur-anpassung-an-den-klimawandel/
https://www.z-u-g.org/aufgaben/foerderung-von-massnahmen-zur-anpassung-an-die-folgen-des-klimawandels/

Fordermoglichkeiten fur Kommunen

Forderungen des Landes Rheinland-Pfalz

Das Land Rheinland-Pfalz fordert die Erstellung von ort-
lichen Hochwasserschutzkonzepten, um die Hochwas-
ser- und Uberflutungsvorsorge zu verbessern und dadurch
mogliche Schaden zu mindern. Die Forderrichtlinien der
Wasserwirtschaftsverwaltung regeln die Rahmenbedin-
gungen. Das Informations- und Beratungszentrum Hoch-
wasservorsorge Rheinland-Pfalz (ibh) bietet dazu einen
Leitfaden an.

wiformations- urd
Deratangszantrum Hockwasser

varsaige Rheinland #fal #“

LEITFADEN FUR DIE
AUFSTELLUNG EINES ORTLICHEN
HOCHWASSER- UND STARKREGEN-
VORSORGEKONZEPTS

STAND: 6. FEBRUAR 2020

Die Forderrichtlinie der Wasserwirtschaftsverwaltung bie-
tet auch Unterstlitzung fur weitere Maf3nahmen, die der
Anpassung an den Klimawandel dienen. So sind Ma[3nah-
men zum technischen Hochwasserschutz, fir Kanalsanie-
rungskonzepte, zur Verbesserung des Wasserriickhalte-
vermogens, zur Verbesserung des Bodenwasserhaushalts,
zur Verhinderung der Bodenerosion und zur Erreichung
des guten okologischen Zustands der Gewdsser (Aktion
Blau) sowie zur Beseitigung von Hochwasser- und Unwet-
terschaden an Gewassern und Anlagen forderfahig.

Neben der erwarteten Verstarkung von Extremwetterer-
eignissen wie Starkregen hat der Klimawandel weltweit
einen erheblichen Anteil am Artenriickgang. Das Land
Rheinland-Pfalz unterstiitzt daher mit der Aktion Griin
Maf3nahmen, die Lebensraume schiitzen sowie Tier- und
Pflanzenarten erhalten. Gefordert wird eine Vielzahl an
Projekten, die dem Natur- und Artenschutz dienen: vom
Moorschutz liber Artenschutzkonzepte, Biotopvernetzung

Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum fiir Klimawandelfolgen

und Griinlandschutz bis zum Erhalt von alten Kulturpflan-
zen sowie der Umsetzung von Umweltbildungsmaf3nah-
men. Als durch die UN-Dekade Biologische Vielfalt im Jahr
2018 ausgezeichnetes Projekt tritt auch die Forderung der
Eh da-Flachen in den Vordergrund. Grundgedanke dieses
Konzeptes ist es, in der Landschaft vorhandene, bisher
nicht wirtschaftlich genutzte Flachen (= Eh da-Flachen)
zur Férderung der biologischen Vielfalt 6kologisch aufzu-
werten. Die Initiative wird tiber das Institut fur Agraréko-
logie der RLP Agroscience GmbH organisiert.

Wettbewerbe

Neben den Finanzierungsmoglichkeiten durch die zuvor
genannten Forderinstrumente kdnnen sich Kommunen
mit bereits durchgefiihrten Maf3nahmen zur Anpassung
an den Klimawandel tber diverse Wettbewerbe refinan-
zieren. Beispielsweise wird seit 2009 jahrlich der bun-
desweite Preis Klimaaktive Kommune ausgelobt, fir den
Kommunen sich mit vorbildlichen Projekten zum Klima-
schutz und zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels
bewerben kénnen. Auch der 2020 erstmals ausgelobte
Bundespreis Stadtgriin ist ein attraktiver Wettbewerb zur
finanziellen Unterstlitzung von Kommunen, die auf3erge-
wohnliches Engagement fur urbanes Griin gezeigt haben.

Ansprechpartner:

Dr. Astrid Kleber
astrid kleber@klimawandel-rlp.de
Telefon: 06131 884 268-178

www. klimawandel-rlp.de

Das Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum fiir Klimawandelfol-
gen libernimmt keine Gewahr fiir die Richtigkeit und Vollstan-
digkeit der Angaben. Trotz sorgféltiger inhaltlicher Kontrolle
ibernehmen wir keine Haftung fiir die Inhalte externer Links.
Fur den Inhalt der verlinkten Seiten sind ausschlief3lich deren
Betreiber verantwortlich.

Stand: Mai 2020

bei der Forschungsanstalt fiir Waldékologie und Forstwirtschaft Rheinland-Pfalz

HauptstrafSe 16, 67705 Trippstadt
E-Mail: info@klimawandel-rlp.de
www.klimawandel-rlp.de, www.kwis-rlp.de


https://mueef.rlp.de/fileadmin/mulewf/Publikationen/Foerderrichtlinien_der_Wasserwirtschaftsverwaltung_2018.pdf
https://mueef.rlp.de/fileadmin/mulewf/Publikationen/Foerderrichtlinien_der_Wasserwirtschaftsverwaltung_2018.pdf
https://ibh.rlp-umwelt.de/servlet/is/8940/Leitfaden%20oertliches%20Hochwasservorsorgekonzept%20Stand%206-2-2020.pdf?command=downloadContent&filename=Leitfaden%20oertliches%20Hochwasservorsorgekonzept%20Stand%206-2-2020.pdf
https://aktion-blau-plus.rlp-umwelt.de/servlet/is/8380/
https://aktion-blau-plus.rlp-umwelt.de/servlet/is/8380/
https://aktion-gruen.de/
http://www.eh-da-flaechen.de/index.php
https://www.klimaschutz.de/wettbewerb2020
https://bundespreis-stadtgruen.de/

	Fördermöglichkeiten für Kommunen
	Förderungen der Europäischen Union
	Förderungen des Bundes
	Förderungen des Landes Rheinland-Pfalz
	Wettbewerbe




